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Landeshauptstadt Stuttgart 
Technisches Referat 
GZ: T 

GRDrs 928/2019 
      
 

Stuttgart, 17.09.2019 

B 10 Rosensteintunnel mit B 10/B 14 Verbindung am Leuze 
Vergabe von Metallbauarbeiten 
Vergabebeschluss 

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Technik 
      

Beschlussfassung 
      

öffentlich 
      

08.10.2019 
      

      

Beschlussantrag 

 
1. Der Vergabe von Metallbauarbeiten für den B 10 Rosensteintunnel an den Bieter  

Kapolnek GmbH mit einer Vergabesumme von 801.688,14 EUR laut Begründung wird 
zugestimmt. 

 
 
2. Die Auszahlungen in Höhe von 801.688,14 EUR werden im Teilfinanzhaushalt 660  
 - Tiefbauamt - beim Projekt 7.665003 - Rosensteintunnel, Ausz.Gr. 7872 - Tiefbaumaß-

nahmen im Haushaltsjahr 2019 durch die GRDrs 553/2019 gedeckt. 
 
 

Begründung

Bisherige Beschlüsse 
 
Am 8. November 2012 hat der Gemeinderat dem grundsätzlichen Baubeschluss für die 
Baumaßnahme (GRDrs 646/2012) zugestimmt. Am 4. Februar 2014 wurde der Vergab-
ebeschluss für den B10 Rosensteintunnel (GRDrs 394/2014) gefasst. Am 9. Juli 2019 
hat der Ausschuss für Umwelt und Technik vom Bericht über den Stand der Maßnahme 
Kenntnis genommen und der vorläufigen Erhöhung der Gesamtkosten zugestimmt 
(GRDrs 553/2019). 
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Vergabe von Metallbauarbeiten 
 
Bei den Metallbauarbeiten handelt es sich um die Fassadenverkleidung der Abluftka-
mine in der Pragstraße und am Betriebsgebäude Neckartalstraße sowie um die Lärm-
schutzverkleidung der Rampenwände in der Pragstraße des Rosensteintunnels. 
 
Die Bauleistungen wurden am 4. Juli 2019 im Amtsblatt der Landeshauptstadt Stuttgart 
öffentlich ausgeschrieben. Bei der Angebotseröffnung am 29. August 2019 haben zwei 
Bieter Angebote abgegeben. Das preisniedrigste Angebot hat die Firma Kapolnek 
GmbH mit einer Angebotssumme von 801.688,14 EUR abgegeben. Nach Wertung der 
Angebote ist beabsichtigt, die Firma Kapolnek GmbH aus Stuttgart mit einer Auftrags-
summe von 801.688,14 EUR zu beauftragen. 
 
Kommt es im Fortgang des Verfahrens nicht zur zivilrechtlichen Beauftragung so ent-
stehen hieraus weder vertragliche noch vorvertragliche Ansprüche (c.i.c) zu Lasten der 
Landeshauptstadt Stuttgart. 
 

Finanzielle Auswirkungen 

 
PS-Nr.   7.665003.300.005.43 
Auftrag SAP:             M7666630421F 
 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

- 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

- 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
- 

 
Dirk Thürnau  
Bürgermeister  

Anlagen 

- 
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Anlage 1 zu GRDrs 928/2019 
 
<Anlagen> 
 
 


